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Im März dieses Jahres erfuhr ich zum ersten Mal über die Möglichkeit der EUniWell Kurse 
und der Koopera@onsmöglichkeiten zwischen den verschiedenen europäischen 
Universitäten. Der Kurs “Lives between Shores: Migra@on Across the Mediterranean‘‘ fiel mir 
dabei direkt ins Auge.  Da ich mich in meinem Masterstudium intensiv mit 
migra@onsspezifischen Themen beschäMige und auch beruflich sowie ehrenamtlich in 
diesem Feld ak@v bin, fand ich im BIP die perfekte Möglichkeit, mein akademisches und 
persönliche Interesse mit einem Aufenthalt in Paris zu verknüpfen. Bislang haSe ich in 
meinem Studiengang noch nicht die Möglichkeit eines Auslandssemesters weshalb ein kurzer 
Aufenthalt, für mich der perfekte Kompromiss war.  

Nach der Nominierung aus Köln und der Zusage aus Paris begann die Organisa@on. Da die 
Rückmeldung recht spät kam, war es anfangs schwierig eine bezahlbare UnterkunM zu 
finden. Über eine schon vorher erstellte WhatsApp-Gruppe konnte ich mich mit einer 
anderen Teilnehmerin aus Köln vernetzen und wir fanden schlussendlich gemeinsam eine gut 
ausgestaSete Wohnung in der Nähe der Universität. Die Vorbereitung auf das BIP startete 
eine Woche vor der Abreise mit einer digitalen Kick-Off-Session und ersten Leseinhalten auf 
einer Online-Pla]orm. 

Die Präsenzphase in Paris war vom 8.-12.06.2026 und der Universitätsalltag war durch eine 
klare Struktur begleitet wurde, der Unterricht ging täglich von 9:30 bis ca. 16.30 Uhr. Die 
MiSagspause verbrachten wir gemeinsam immer auf einer Bootsmensa auf der Seine. Das 
Essen dort kostete für Studenten nur 1 Euro und war wirklich super. Die Inhalte des BIPs 
wurden durch die INALCO Universität sehr abwechslungsreich gestaltet, neben wirklich 
spannenden inhaltlichen Einblicken in die Forschungsgebiete von verschiedenen 
LehrbeauMragten aus den teilnehmenden EUniWell Universitäten wurden auch interak@ve 
Inhalte eingebunden. Besonders spannend war ein ethnografischer Rundgang durch das 13. 
Arrondissement, ein Besuch des Ins@tut du Monde Arabe sowie ein Workshop zum Thema 
Countermapping. Die Abende boten dann auch noch genug Zeit, um durch die verschiedenen 
Arrondissements zu schlendern, Cafés und Restaurants zu testen und die anderen 
Studierenden besser kennenzulernen.  

Als Fazit bin ich sehr dankbar, Teil dieses BIPs gewesen zu sein und so viele neue Perspek@ven 
und Inhalte von den verschiedenen Kursen sowie Teilnehmenden gelernt zu haben. 
Zusätzlich fand ich es angenehm, Paris gleichzei@g aus einer weniger touris@schen 
Perspek@ve erlebt zu haben und sich ein wenig wie eine Pariserin gefühlt zu haben. Mit 
dieser Erfahrung freue ich mich schon, auf das kommende Wintersemester, um mich 
hoffentlich für ein weiteres EUniWell-Programm zu bewerben und eine weitere europäische 
Stadt für eine Woche kennenzulernen.   




